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Biel, Januar 2021 
 

Jahresbericht 2020 
 

Lieber Spender, liebe Spenderin 
Liebe Interessierte 
 
Ich glaube, ich brauche nicht zu betonen, wie besonders das Jahr 2020 war: Für Sie, für 
uns von SKCF, für die Menschen in Kenia. 
 
Ich erinnere mich, dass ich im März 2020 per WhatsApp eine Nachricht an meine Freunde 
verschickt habe, wonach sich in Afrika eine Katastrophe anbahne. Dabei dachte ich 
vorwiegend an eine medizinische Katastrophe. Diese medizinische Katastrophe ist nicht 
eingetreten, obwohl sich gegen Ende Jahr die Zahl der Coronafälle in Kenia erhöht hat 
und man sich auf eine zweite Welle vorbereitet, laut der Regierung jedoch auf einen 
zweiten Lockdown verzichten möchte. 
 
Allerdings zeitigte der angeordnete Lockdown in Kenia eine andere grosse Tragödie. Viele 
Leute verloren ihre Arbeitsstelle. Wer einen noch so bescheidenen Marktstand (Kiosk 
genannt) hatte, musste ihn von einem Tag auf den anderen schliessen, und die Schulen 
mussten ihre Unterrichtstätigkeit bis zum 4. Januar einstellen! Die Schulen geschlossen: 
Was das bedeutet, kann man sich leicht ausmalen: Nicht nur Kinder und Jugendliche, die 
zu Hause waren (Ein Fernunterricht, wie er in der Schweiz durchgeführt wurde, war in 
Kenia schlicht unmöglich!), sondern da waren - salopp ausgedrückt - plötzlich mehr Mäuler 
in der Familie, die gestopft werden mussten, denn ein Schulbesuch bedeutet unter 
anderem auch, dass die Kinder zumindest eine warme und ausgewogene Mahlzeit pro 
Tag erhalten. Plötzlich, von einem Tag auf den anderen, war alles weg: Arbeit, 
Beschäftigung, Einkommen - und das Essen wurde auch knapp. 
 
Ich bin stolz darauf, dass wir von der SKCF schnell und spontan in zwei Videokonferenzen 
entschieden, unseren aktuellen und ehemaligen Schützlingen samt deren Familien mit 
einer beträchtlichen Summe unter die Arme zu greifen, so dass vermutlich niemand 
grösseren Hunger leiden musste. Dies war nur möglich, weil wir in den letzten Jahren sehr 
umsichtig mit unseren Geldern umgegangen sind und wir so etwas auf die Seite legen 
konnten. Nicht zu vergessen: Wir von SKCF geben ja nichts aus für Spesen; alle Spesen 
(Post, Telefon etc.) werden von privater Seite gedeckt, und wenn wir nach Siaya reisen 
(wie letztmals Rita Gruber im Februar 2020), bezahlen wir Reise und Aufenthalt aus 
unserer eigenen Tasche. 
 
Ich bin aber auch dankbar, dass unser Entscheid offenbar von Ihnen verstanden und 
mitgetragen wird. Das zeigen Ihre Reaktionen auf unseren Beschluss. 
Wenn am 4. Januar der Schulbetrieb wieder aufgenommen wird, kehren auch wir 
hoffentlich wieder zum courant normal zurück. Mit anderen Worten: Wir werden wie bisher 
weiterhin ca. 65 Sekundarschüler und -schülerinnen unterstützen, den Ehemaligen 
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(Alumni) punktuelle Unterstützung zukommen lassen und den „Urdorfer Kindergarten“ 
Udida mit ca. 3000 Franken pro Jahr unterstützen. Damit wir diese Aufgaben wahrnehmen 
können (und vielleicht für weitere unvorhergesehene Situationen gewappnet sind), sind wir 
weiterhin dankbar für Ihre Spende! Und Sie wissen es ja bereits: Wir verschicken jeweils 
nur einen Spendenaufruf im Jahr.  
 
Für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung danken wir Ihnen von ganzem Herzen! Im 
vergangenen Jahr haben Sie nicht nur während ein paar wenigen Monaten den 
Schulbesuch ermöglicht, sondern Menschen vor Hunger bewahrt. Dafür ein ganz 
herzliches „Erokamano“! (Dankeschön in der Luo-Sprache; es ist die Sprache, die in Siaya 
gesprochen wird. Offizielle Landessprachen sind ja Englisch und Kiswahili). 
 

Charles Cornu, Präsident SKCF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nothilfe: Vom "Urdorfer" Udida-Kindergarten wurden Esspakete abgegeben 
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